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§ieraug erhellt, baft man eiit beftimmteg 9Ser£)ätttxiS groifcEjen

©ägeroflenburchmeffer unb Umbrefmnggsahl berfelôen nid^t gut
auffteEen fann.

Unter 3ugrmtbe!egung bon 20 «Dieter ©ägeölattgefcßtoin*
bigfeit erhält man bie bap erforberlidje Umbrefntngëjai)! ber

©ägeroBen, wenn man bie 3ahl 4:00 mit bcm ©ägeroflen*
burchmeffer in Bietern bioibiert. (Sine Sôanbfâge bon 1000
«DliEitneier Surdjmeffer ©ägeroEen macht fonadj 1 : 400

400 S., bei 700 «DiMimeter 0,7 «Dieter, 7 : 4000
570 S., bei 1,2 «Dieter Surd)tneffer 330 S., bei 0,5

«DliEimeter Surcßmeffer 800 S., immer 20 «Dieter Sägeblatt*
gefdjtoinbigfeit pro ©efnnbe borauggefeßt.

fßraftifd) läßt fiep am teießteften bie ©efeßwinbigfeit bon
20 Bietern in ber ©efnnbe nach bem Umfange ber ©äge*
roBen berechnen. Senfelben fann man mit jebent Blaftftabe
leicht meffen. Slngenommen, bie RoEe hat 2 «Dieter Umfang
unb eine Umbrehnng in ber ©efnnbe. Söei einer Umbrepung
ber RoEe burdjläuft fomit jeber ©ägesaßn hen 2Beg bon
2 «Dieter. Blan WiE bie ©efchwinbiqfeit bon 20 «Bietern in
ber ©efunbe, folglich muft bie RoEe 2 : 20 10 Um*

brehungen in ber ©efnnbe machen.

$erfd)iebeneê.
Ruêfteflungen. Sie leßten ©ommer in 3ofingen ftatt*

gehabte interfantonale 3nbuftrie= unb ©ewerbeaugfteEung er*
gab einen «Reinertrag bon 14,435 fjr. Serfelbe roirb an
toohlthätige Slnftalten unb gemeinnüßtge Snftitute nerteilt
unb par fommen 8000 Sr. bem unter bem fßatronat ber

BesirfgfulturgefeEfdjaft ftehenben Besirfgfpital, 3000 Sr. bem

3ofinger fèanbwerfg* unb ©ewerbeoefein, 1000 Sr- her bor*
tigen ^anbrnerferfcßnle p, ber Reft wirb in Heineren ©nmmen
an oerfchiebene nüßlidje 3u>ede oerwenbet, fo baft bie Slug*

fteBung aufter ihrem sweifeEog fehr förberltcßen ©influft auf
§anbwerf unb ©ewerbe auch finansiefl biet ©uteg ftiften
toirb. — Sie internationale SluëfteEung bon Roftroertjeichen

pr geter beë 50jährigen Befteßeng ber fcf)raeigerifcfjen Brief*
marfen finbet am 25. 3nni big 2. 3uli im groften Börfen*
faale in 3üridß ftatt.

$er ©etoerbfberein ©cftaffhaufeti hat feinen Borftanb
beauftragt, bie nötigen ©dhritte einpleiten, um im 3ahre
1895, alfo auf benjenigen 3eitpunft, too borauëfidhtlich bie

neuen ©tfenbaßnlinien @ßtoetlen*©ihafföauien, @gligau-Bü«
lach fertig erfteflt fein toerben, eine Santonale Snbuftrie* unb
©ewerbeaugfteEung p beranftalten. Serfelben fofl ftdE) eine

fchtoeiserifdje Abteilung für „ftijcßerei" anfdjlieften.
— Sur bie auf nädjfte Dftern ftattfinbenbe Sehrlingg*

Prüfung haben fid) 31 Seßrlinge, toeldhe 15 oerfchiebene Be*
rufgarten angehören, angemelbet. Sarunter ftnb bertreten:
6 Blecßaniter, 4 ©petigler, 3 Sihloffer, 2 ©olbarbeiter, 2

©djreiner, 2 Sredßgler, 2 3tmmerleute, 2 ©atiler, 2 «Dialer,
1 Bautecßnifer, 1 Süfer, 1 jÇeilenljauer, 1 ©djnhntacher, 1

©teinmeß nnb 1 ©ärtner. Sie SluëfteEung ber Seßrlingg*
arbeiten toirb ©onntag ben 9. Slpril im SluëfteUungëfaal
ber ©eroerbehaEe eröffnet unb bauert big unb mit ©onntag
ben 16. Slpril. Sie Rrüfung über bie Slrbeitgtücßtigfeit in
ber SSerffiätte finbet ben 11. Slpril, nnb bie Brüfung im
3eid)nen, Rechnen, Buchführung unb Sorrefponbens ben 13.

Slpril, morgeng 10 Uhr, im Saale pm Tiergarten ftatt.
Berttcr Tranttoat). Sim 1. Dftober 1890 mürbe bie

©tammlinie Bärengraben*gfriebf)of, welche bie ©tabt ber

Sänge nach mitten burchfdpeibet, eröffnet. Sie gfrequens biefer
Sinie ift in fte'em Steigen begriffen; fie betrug 1891
1,146,532 Reifenbe, 1892 1,199,079 Reifenbe. SBenn nun
bie ©tabt fd)on bie Bahnoerbinbung alg ein Bebürfnig be*

trachtet, mie biel mehr muft bieg ber SaE fein in ben ab*

gelegenen nnb teilœeife nur burch mangelhafte Straften mit
ber innern Stabt oerbunbeneu Slnftenqnartieren. Tie Berner
Srammah=®efeflfchaft hat baher für leßtere eine neue Sinie
projeftiert. Siefelbe gieht ftd) öom £auptbaßnhofe in norb*

toeftlicßer Richtung, bebient bag Bertoaltungggebänbe ber 3ura=
©implonbahn unb bag fÇrauenfranfenhauë, bag pfjtjfiologifdje
Snftitut unb baë chemifche Saboratorium unb sieht fidj burd)
bie Blitteüinie beg Sänggaftquartierg, toelcheS girEa 8000
©inmohner phlt, big sunt Bremgartentoalbe. Seßterer ift
ein herrlicher SBalbparf bon 648 fjeftaren, ber ber Bürger*
gemeinbe Bern gehört.

Born Bahnhofe in füblidjer Richtung sieht fich bie Sinie
burd) hag ftarf beoölferte Blattenßof* unb ©ulgenbadjquartier,
fobann über ben Bäetftenbüßl, ein mit BiEen unb iubuftrieEen
Slnlagen bebedteg ©elänbe, bebient bag 3teglerfpital unb bag

©reifenafpl, berührt in ber Räße beg leßteren bag ©chönau*
quartier unb enbet am prüfte beg augficßtgreidjen ©urten im
Sorfe ©roftmabern, ©iß mehrerer 3aftitute unb einer groften
Brauerei. Bon ber ©nbftation gelangt man in einer halben
©tunbe fanften Slnfteigeng auf ben ©ipfel beg ©urten, ber
in feiner Bebeutung für bie ©tabt Bern am beften mit bem

Uetliberg für 3üri<h unb bem ©alèbe für ©enf oerglichen
werben lann.

(Bern hat gtrfa 50,000 ©tntooßner, ift ©ip ber Bunbeg*
unb ber Santongregierwtg, ber ©efanbtfchaften unb ber Bunbeg*
berfammlung, befißt eine Unioerfität, eine «Dlufil* unb eine

Sunftfcßule unb toirb wegen fetner fdjönen Sage unb feiner
©ehengtoürbigfeiten aBjährlich bon unsäßligen Souriften be*

fudjjt. 3n feinen ©afthöfen logirten nach ber ©tatifti! beg

Berfehrgbereing im 3ähre 1892 über 140,000 Reifenbe.)
Sie ©tammlinie hat Srudluftbetrieb, wobei bie Suft*

Somprefjton burch SBafferfraft bewirft wirb; für bie neu
projeftirte Sinie wirb Sampfbetrieb in Slugfidjt genommen,
weil getoiffe Seile ber Sinie oiel ftärfer alg anbere unb. an
getoiften Sagen, borsüglid) ben «Dlarfttagen, ftärfer alg an
anbern frequentirt werben unb ber Berfehr in biefen 3eüen
grofte Slnforberungen an bie Bahn fteEen wirb. Sie ®e=

famtlänge ber projeftirten Sinie beträgt 4700 «Dieter. Sie
©efamtanlagefoften finb auf 650,000 bebifirt, bie burch 3500
Slftien à 100 Sr- «nh 600 bierprosentige Obligationen à 500
Sranfen aufgebracht werben foEen. Sen Slftien hofft man
minbefteng 5 ®/o Sioibenben guteilen su fönnen.

Ste Söafferberforgung «llnbelftngen hat leßten ©onn*
tag bor ber ©emeinbe einen bebeutenben Schritt borwärtg
gethan. ©g ift bem ©emeinberat unb ber beigeorbneten Som*
miffion ein unbegrenster Srebit eröffnet worben sat Slug*

führung ber notmenbig fdjeinenben Borarbeiten, mit bem Sluf*
trag, geftüßt auf biefe ©rhebungen bag gutfdheineube fßrojeft
augarbeiten sa laffert, um eg feiner 3oE her ©emeinbe sa
unterbreiten.

SOiit bem Slufbau ber Türme ber 3efuijenfitd)c in
Sujern foE balb begonnen werben. Sßenigfteng wirb bie

©cridjtung beg besügli^en Baugefpanneg in ben Blättern
mit ber Slufforberurtg sur ©ettenbmachung aEfäEiger sioil*
rechtlicher ©tnfprüdje mitgeteilt.

Reue etbgenöffiftfte patente : Retroleumgagbrenner für
Apparate s«w Söten, ^ eisen ec., bon ©djmeiter u. «Dleili,
mechanifche SBerfftätte Slufterfihl. — Reuerung an Sohlen*

'
mafferftoffmotoren, bon 2Beber*Sanbolt in «Dlensifon. — SJlehr*

phafen=2Bechfelftrommotor ohne ©eparaterregung, oon Brown,
Boberi u. ©o. in Babeu. — Rettunggapparat bon B. .fobler,
©chloffer, Rüthi, St. @t. ©aEett. — Berbeffertegshtinbrifcheg
£>olsfaft, oon 3- u. fj. Südjinger, Jaftfabrif «Dluttens.
— «Reuer ©toffauffpannrahmen für Stidmafchinen, bon
2Beber=Bobmei in ©t. ©aEen.

fragen.
129. 38er liefert SSagertfettfäfidfen, fogenannte SaucfjegBIjne,

unb su meldjem greife?
130. 38er ift Säufer oon 100 ©tuet tpeuredjen, fepr folib

unb fauber gearbeitet? 9tu§tunft erteilt bie Rebaftion b. 331.

131. 38er pat eine gute, folibe ®rainrößrenpreffe für §anb*
betrieb ju oerfaufen unb roer liefert jum SefjmtranSport eine RoU=
bapn oon girla 300 big 400 ÜKeter Sänge, mit jtoei Rotlroagen,
an Ort unb ©teile fertig montiert, ju roclcben greifen? ®efl.
Offerten an Q. Gberparb, 3iegler in Sangnau, ®t. Bern.
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Hieraus erhellt, daß man ein bestimmtes Verhältnis zwischen

Sägerollendurchmesser und Umdrehungszahl derselben nicht gut
aufstellen kann.

Unter Zugrundelegung von 20 Meter Sägeblattgeschwin-
digkeit erhält man die dazu erforderliche Umdrehungszahl der

Sägerollen, wenn man die Zahl 400 mit dem Sägerollen-
durchmesser in Metern dividiert. Eine Bandsäge von 1000
Millimeter Durchmesser Sägerollen macht sonach 1 : 400

400 T., bei 700 Millimeter ---- 0,7 Meter. 7 : 4000
— 570 T., bei 1,2 Meter Durchmesser 330 T., bei 0,5
Millimeter Durchmesser 800 T., immer 20 Meter Sägeblatt-
geschwindigkeit pro Sekunde vorausgesetzt.

Praktisch läßt sich am leichtesten die Geschwindigkeit von
20 Metern in der Sekunde nach dem Umfange der Säge-
rollen berechnen. Denselben kann man mit jedem Maßstabe
leicht messen. Angenommen, die Rolle hat 2 Meter Umfang
und eine Umdrehung in der Sekunde. Bei einer Umdrehung
der Rolle durchläuft somit jeder Sägezahn den Weg von
2 Meter. Man will die Geschwindigkeit von 20 Metern in
der Sekunde, folglich muß die Rolle 2 : 20 10 Um-
drehungen in der Sekunde machen.

Verschiedenes.

Ausstellungen. Die letzten Sommer in Zofingen statt-
gehabte interkantonale Industrie- und GeWerbeausstellung er-
gab einen Reinertrag von 14,435 Fr. Derselbe wird an
wohlthätige Anstalten und gemeinnützige Institute verteilt
und zwar kommen 8000 Fr. dem unter dem Patronat der

Bezirkskulturgesellschaft stehenden Bezirksspital, 3000 Fr. dem

Zofinger Handwerks- und Gewerbeverein, 1000 Fr. der dor-
tigen Handwerkerschule zu, der Rest wird in kleineren Summen
an verschiedene nützliche Zwecke verwendet, so daß die Aus-
stellung außer ihrem zweifellos sehr förderlichen Einfluß auf
Handwerk und Gewerbe auch finanziell viel Gutes stiften
wird. — Die internationale Ausstellung von Postwertzeichen

zur Feier des 50jährigen Bestehens der schweizerischen Brief-
marken findet am 25. Juni bis 2. Juli im großen Börsen-
saale in Zürich statt.

Der Gewerbeverein Schaffhausen hat seinen Vorstand
beauftragt, die nötigen Schritte einzuleiten, um im Jahre
1895, also auf denjenigen Zeitpunkt, wo voraussichtlich die

neuen Eisenbahnlinien Etzweileu-Schaffhausen, Eglisau-Bü-
lach fertig erstellt sein werden, eine Kantonale Industrie- und
GeWerbeausstellung zu veranstalten. Derselben soll sich eine

schweizerische Abteilung für „Fischerei" anschließen.

— Für die auf nächste Ostern stattfindende Lehrlings-
Prüfung haben sich 31 Lehrlinge, welche 15 verschiedene Be-
rufsanen angehören, angemeldet. Darunter find vertreten:
6 Mechaniker, 4 Spengler, 3 Schlosser, 2 Goldarbeiter, 2

Schreiner, 2 Drechsler, 2 Zimmerleute, 2 Sattler, 2 Maler,
1 Bautechniker, 1 Küfer, 1 Feilenhauer, 1 Schuhmacher, 1

Steinmetz und 1 Gärtner. Die Ausstellung der Lehrlings-
arbeiten wird Sonntag den 9. April im Ausstellungssaal
der Gewerbehalle eröffnet und dauert bis und mit Sonnlag
den 16. April. Die Prüfung über die Arbeitstüchtigkeit in
der Werkstätte findet den 11. April, und die Prüfung im
Zeichnen, Rechnen, Buchführung und Korrespondenz den 13.

April, morgens 10 Uhr, im Saale zum Tiergarten statt.
Berner Tramway. Am 1. Oktober 1890 wurde die

Stammlinie Bärengraben-Friedhof, welche die Stadt der

Länge nach mitten durchschneidet, eröffnet. Die Frequenz dieser

Linie ist in stetem Steigen begriffen; sie betrug 1891
1,146,532 Reisende, 1892 1,199,079 Reisende. Wenn nun
die Stadt schon die Bahnverbindung als ein Bedürfnis be-

trachtet, wie viel mehr muß dies der Fall sein in den ab-

gelegenen und teilweise nur durch mangelhafte Siraßen mit
der innern Stadt verbundene» Außenquartieren. Die Berner
Tramway-Gesellschaft hat daher für letztere eine neue Linie
projektiert. Dieselbe zieht sich vom Hauptbahnhofe in nord-

westlicher Richtung, bedient das Verwaltungsgebäude der Jura-
Simplonbahn und das Frauenkrankenhaus, das physiologische
Institut und das chemische Laboratorium und zieht sich durch
die Mittellinie des Länggaßquartiers, welches zirka 8000
Einwohner zählt, bis zum Bremgartenwalde. Letzterer ist
ein herrlicher Waldpark von 648 Hektaren, der der Burger-
gemeinde Bern gehört.

Vom Bahnhose in südlicher Richtung zieht sich die Linie
durch das stark bevölkerte Mattenhof- und Sulgenbachquartier,
sodann über den Weißenbühl, ein mit Villen und industriellen
Anlagen bedecktes Gelände, bedient das Zieglerspital und das

Greisenasyl, berührt in der Nähe des letzteren das Schönau-
quartier und endet am Fuße des aussichtsreichen Gurten im
Dorfe Grotzwabern, Sitz mehrerer Institute und einer großen
Brauerei. Von der Endstation gelangt man in einer halben
Stunde sauften Ansteigens auf den Gipfel des Gurten, der
in seiner Bedeutung für die Stadt Bern am besten mit dem

Uetliberg für Zürich und dem Salsve für Genf verglichen
werden kann.

(Bern hat zirka 50,000 Einwohner, ist Sitz der Bundes-
und der Kantonsregierung, der Gesandtschaften und der Bundes-
Versammlung, besitzt eine Universität, eine Musik- und eine

Kunstschule und wird wegen seiner schönen Lage und seiner
Sehenswürdigkeiten alljährlich von unzähligen Touristen be-

sucht. In seinen Gasthöfen logirten nach der Statistik des

Verkehrsvereius im Jahre 1892 über 140,000 Reisende.)
Die Stammlinie hat Druckluftbetrieb, wobei die Lust-

Kompresston durch Wasserkraft bewirkt wird; für die neu
projektirte Linie wird Dampfbetrieb in Aussicht genommen,
weil gewisse Teile der Linie viel stärker als andere und. an
gewißen Tagen, vorzüglich den Markttagen, stärker als an
andern frequentirt werden und der Verkehr in diesen Zeiten
große Anforderungen an die Bahn stellen wird. Die Ge-

samtlänge der projektstten Linie beträgt 4700 Meter. Die
Gesamtanlagekosten sind auf 650,000 devisirt, die durch 3500
Aktien à 100 Fr. und 600 vierprozentige Obligationen à 500
Franken aufgebracht werden sollen. Den Aktien hofft man
mindestens 5 °/<, Dividenden zuteilen zu können.

Die Wasserversorgung Andelfingen hat letzten Sonn-
tag vor der Gemeinde einen bedeutenden Schritt vorwärts
gethan. Es ist dem Gemeinderat und der beigeordneten Kom-
mission ein unbegrenzter Kredit eröffnet worden zur Aus-
führung der notwendig scheinenden Vorarbeiten, mit dem Auf-
trag, gestützt auf diese Erhebungen das gutscheinende Projekt
ausarbeiten zu lassen, um es seiner Zeit der Gemeinde zu
unterbreiten.

Mit dem Aufbau der Türme der Jesuisenkirche in
Luzern soll bald begonnen werden. Wenigstens wird die

Errichtung des bezüglichen Baugespannes in den Blättern
mit der Aufforderung zur Geltendmachung allfälliger zivil-
rechtlicher Einsprüche mitgeteilt.

Neue eidgenössische Patente: Petroleumgasbrenner für
Apparate zum Löten, heizen ?c., von Schwester u. Meili,
mechanische Werkstätte Außersihl. — Neuerung an Kohlen-

'
wafferstoffmotoren, von Weber-Landolt in Menzikon. — Mehr-
Phasen-Wechselstrommotor ohne Separaterregung, von Brown,
Boveri u. Co. in Badeu. ^ Rettungsapparat von B. Kobler,
Schlosser, Rüthi, Kt. St. Gallen. — Verbessertes zylindrisches
Holzsaß. von I. u. F. Lüchinger, Kaßfabrik Muttenz.
— Neuer Stoffaufspannrahmen für Stickmaschinen, von H.
Weber-Bodmer in St. Gallen.

Fragen.
4LN. Wer liefert Wagenfettfäfichen, sogenannte Jauchegöhne,

und zu welchem Preise?
I i0. Wer ist Käufer von 100 Stück Heurechen, sehr solid

und sauber gearbeitet? Auskunft erteilt die Redaktion d. Bl.
lsttt. Wer hat eine gute, solide Drainröhrenpresse für Hand-

betrieb zu verkaufen und wer liefert zum Lehmtransport eine Roll-
bahn von zirka 300 bis 400 Meter Länge, mit zwei Rollwagen,
an Ort und Stelle fertig montiert, zu welchen Preisen? Gest.
Offerten an I. Eberhard, Ziegler in Langnau, Kt. Bern.
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138. ©er liefert lardjene .(J'^lWiobeln urtb ju weldjem
fßreife pro 1000 ©titd? Offerten firtb zu richten an gop. ©utt,
©eilerei, 33erfd)i3.

__
133. ©eiche« ift ba« hefte unb billigfte 8îerfaf)ren zum

©djroeißen uon Gsifen?
134. ©er liefert geilenpefte in uerfcpiebenen ©röfien ju an«

nepmbaren greifen?
_

.135. 28er ift ©pezialift im SSerfertigen uon ^flanjenliibeln
größerer ©orte unb roie pod) fäme ein folcßer Sübel im greife

136. ©o ift „i)St)roj;p(in" zu befomnten (58ergl. AeueS 58er»
fahren zum Sadieten Don §oljgegenftänben, Ar. 42 ber „gttuftr.
fcpmeizer §anbroerter»3eitung" nom 14. ganuar l. g.)

137. ©iebt e« in ber ©cpweiz eine Uprfeberfabrit ober roer
liefert ziemlich große ftarfe gebern in größerem Drantum '?

138. 38er mürbe eine größere partie eiferner SBirtfcßattS»
©artenmöbel, als Xifdie mit Schiefer» ober 83led)platten unb bie
entfpredjenben ©tüljle bajn, liefern?

Pußerjfiiljtimtg.

II. 9Ï a d) 11 i f dj.

139. 28er fabriziert uttb liefert ©entrifugcn=33uttermafd)inen?
©8 wiinfdjt eine folebe ju laufen für jivfa 80—90 Siter äRitd)
gofef 3R. gnberbipin, guprp alter, 3 b acl)=3 d) tuy j.

140. 38er bat eine nod) guterpaltene, uid)t fo febwere
®repbanf für Çolzbearbeitpttg su uerfaufen? ?lnttoort an Safer,
®recf)Sler in Sleinbietiupl, St. 58ern.

141. 38er fertigt unb liefert falpeterfreie 58erblenbfteine in
ber ©djroeij?
II 142. ©eldie§ ift ber befte unb bauerbaftefte ibiotor für ba«
Kleingewerbe? Kommen bei einem ttRotor öfter« 33etrieb«ftörungen
mit grofien Soften oor?

143. 38er liefert bie heften unb bittigfteu Söodleitern (Sauf«
leitent), fomte attbere ©eriiftartifel für Sßaler unb ©ipfer?
~ 144. SBeldje medjattifdje ©djreinerei, tpobelmert ober §olj«
gefdjäft liefert zugefepnittene« faubereS Janneu« unb 23ud)en= ober
Aljornpolz, gehobelt in gröberen Partien ©efl. Offerten an bie

©jpebitioit b. 331. sub „ß. E. T. grage 144".
Ifc 145. 38er liefert fepon gebrauchte Sipproagen (Aottroagen)
mit ©d)iene:t unb ju roeldien greifen? Antwort an CS. gntpof,
med)attifd)e ©erfftätte, 9llberSwil, St. Sutern.

146. 38er ift Säufer ooit 33alfenbotz, große partie, runb
ober gefdjnitten, fdimere große Stamme

147. 38er fann mit einer 33en$in»Sötlampe jebe 58anbfäge
löten ober 5 Aiittimeter bidett Supferbrapt fdjmeljen?

148. 38er liefert eine praltifdfe XlentilationSuomcptung für
böbere Oberlidjtfenfter zum gut regulieren Offerten an g. $fiff=
tter, ©lafer, SRagaj.

üfofoHttlcn.
2luf grage 109. 38ünfd)te mit bem .ßerrn in Itnterbanblung

äu treten, gofepp Sümiit, ®redj8£er, Aäfel«.
Stuf grage 109. ©ünfepe mit bem grageftetter in 58erbin«

bung zu.treten, gacqueS .ipuber, med). .§o£zbrec£)Slerei, ©ießenpofen.
9luf grage 109. 23etreffenb rspezialartifel tuäre Unterweid)«

neter geneigt, mit grageftetter in Sorrefponbenz ju treten. Sofef
Scpnpber, ®red)Sler, in ber Säge isiebnen=@algenen, St. ©d)Wt)z-

Stuf grage 109. 38ünfd)e mit grageftetter in Sorrefponbenz
ju treten, gr ©ommet, med) ®red)3terei, ©tedborn (Jpurgau).

Sluf grage 109. ©enöett Sie fieß an ©. 33irrer, medjanifcbe
tpotzbreperei, itjnad).

Sluf grage 114 teile bent grageftetter mit, baß id) geneigt
bin, fofort einen ©aggon trodene 33ud)enbretter, 30 SRittimeter
bid, oorjüglicbe ©are, unb fpätcr einen ©aggon grüne Apfel«,
Strfdjbaum« unb SBucbeitlaben nad) Uebereinlunft §rt liefern. 33itte
um gpre,Abreffe. @b. Affolter, Säge Aiebtwpl, St. 33ern. S.C.B.

Auf grage 120. ®er Unterzeichnete liefert ausgezeichnete
bagenbudiette ©teinpauertnüpfel. ö. Subu, ®red)Sler, ©pel bei
©taab (@t. ©allen).

9luf grage 85. ©enbeit Sie fid) an Alois Aäf, ©abelmadfer
in Sibingen (Joggenburg) unb ©ebr. ©iepmann, §olzpänbler, Ulis«
baep bet SSattropl.

Stuf grage HO. ®ie innere Seite ber geuertpüre ift mit
einer feuerfeften ©bomotte« platte zu uerlleibeit Solcpe platten
liefert bie gabril feuerfefter ^robutte uott 9JI. SOtoßter ®bonttnen
in Saufen (33afettanb).

Stuf grage 114. ©ebriiber ÏRafera, ©intertbur.
9luf grage 119. Qaßtreicße Offerten gingen gbuen birelt zu.
Stuf grage 114 ntödjte föfaurttS .ßäuSter in llnterägeri (3ug).

in Itnterbanblung treten.
Stuf grage 116. geb möd)te mid) gptten für Sieferung frag»

ließer 15 Qugjaloufien beftenS empfohlen bulten. gd) fabriziere
folcpe als ©pezialartilel unb roiinfebe baber mit gbnen in 58er»

binbuttg z» treten, ©ilbelm 33aumann, fRottaben», gugjaloufien«
unb galoufielabenfabril, Jorgen.

âuf grage 70.
_

©iinfehe mit grageftetter in Sorrefponbenz
ZU treten, gb. ©pinnler=©olleber, gnftattateur, Sieftal.

Stuf grage 118. gd) liefere prima englifeße ©tabllugeln, ))3a»

tent S3oron in 33irmingbam, attS atterbeftem englifebem ©tabl unb
genauefte 5Runbung garantiert, abpoliert, febon uon gr. 1. 70 an
per ®uçenb, in gröberen Partien entfpredjenb höher. ®ie 33omn»
feßen ifîatentfngeln finb nur auS atterbeftem Waterial unb auf§
epaltefte gearbeitet, geh bitte gefl. um birelte nähere ittlitteilungen
betreffenb ©röfte unb Ouantum, worauf mit äufeerften 5f3reifen
bienen lann. ©. 31. ftttäber, 3lmerilanifebe Strtilel, ©t. ©atten.

Stuf grage 128. 3«r 58ernideluna empfehlen fieb g. 58od
unb Sup in ffürieb I. ©arantie für fofortige Ablieferung, felbft bei
föiaffenartileln. fReferenzen zu ®ienften.

Stuf grage 112. Dîedmen ©ie 1/5 t>e§ SubitinbaftS ber frag»
lieben 5Röl)renmaffe als ©ement unb wiegen 1 Subitbezimeter ober
1 Siter Sentent ab, bann lann man Liebt ben 83ebarf ausrechnen '.A.

Stuf grage 124. gn einer regelrechten ®rudroafferleitung
werben nie febarfe rechte ©intet uerroenbet, fottbern immer bogen»
förmige, ba bie Sauflinie im SBogen fürzer ift unb weniger fRetb»

ung bot-
Auf grage 127. SRit 1 ttReter ©tauung im ©eiper fann

man baS nupbare ©efätte auf 6,20 9Reter bringen unb geben bann
100 Siter per ©efunbe, bureb 30 ©entimeter weite fRopren geleitet,
6 5f3ferbefräfte auf ben erften Jrieb. ®ie Anlagetoften föntten um
baS fßoeifacbe bifferieren, wenn man bie 2lnlage uon berühmten
girmen hoben will. 3ttr ptotburft fann man biefeS ©afferguan»
tum unb ©efätt burd) hölzerne SRöbren leiten unb eine leichte ®ur»
bine uon SBlecb erftellen. B.

Stuf grage 128. g. ©inbele, Sleinmecbaniter in IRorfcbacb,
bat eine fomplete galuano»ted)nifd)e ©inriebtung unb uernidelt
wöchentlich einmal.

Auf grage 128. ®ie aufs befte eingerichtete 33ernidelung8»
anftalt uon GL Seemann in ©intertbur röürtfcßt mit grageftetter
in Sorrefponbenz zu treten.

Auf grage 114 roünfche mit bem grageftetter in fdjriftlicbe
58erbinbung zu treten. 33ud)eli » §ürlimann, ©ägerei unb §otz»
gefdjäft, ©olbau.

Auf grage 109. ©ünfepe mit grageftetter in Sorrefponbenz
ZU treten, ©b- Sutiger, mechanifche ®red)3lerei, 3ug-

Auf grage 114. 5t8ünfcf)e mit bem grageftetter in Sorrefpon»
benz zu treten. SRartin Arnolb, Säger, 58ürglen, St. Uri.

Auf grage 115. ©S möchte mit bem grageftetter itt Sorre«
fponbenz treten Sari ©tgger, 3Bagner, ©dpopz.

Stuf grage 115. ©imfepe mit grageftetter in Sorrefponbenz
Zu treten. ©attuS SBücpel in Dîûtpi (IRpeintpal).

9luf grage 114. 3îoman ©dierer, Suzent, liefert als ©pc»
Zi alitât Sirfd», 33irn», Apfel», Aupbaum» unb 33ud)enbretter in
alten' ®imenfionen.

2tuf grage 114. 5Dlan wenbe fiep an bie tpolzpanblung uon
Ulr. fRutiSpaufer, §emmer3weil b. SlmriSroeil (Jpurgau).
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13Ä Wer liefert lärchene Ziegelschindeln und zu welchem
Preise pro 1000 Stück? Offerten sind zu richten an Joh. Gull,
Seilerei, Berschis.

^ 133 Welches ist das beste und billigste Verfahren zum
Schweißen von Eisen?

134 Wer liefert Feilenhefte in verschiedenen Größen zu an-
nehmbaren Preisen?

^
133. Wer ist Spezialist im Verfertigen vvn Pflanzenkübeln

größerer Sorte und wie hoch käme ein solcher Kübel im Preise?
13k. Wo ist „Pyroxylin" zu bekommen? lVergl. Neues Ver-

fahren zum Lackieren von Holzgegenständen, Nr, 42 der „Jllustr.
schweizer Handwerker-Zeitung" vom 14. Januar l. J.s

137 Giebt es in der Schweiz eine Uhrsedersabrik oder wer
liefert ziemlich große starke Federn in größerem Quantum?

138. Wer würde eine größere Partie eiserner Wirtschafts-
Gartenmöbel, als Tische mit Schiefer- oder Blechplatten und die
entsprechenden Stühle dazu, liesern?

Mllsterzeilhnllng.

II. Nachttisch.

13N. Wer fabriziert und liefert Centrifugen-Buttermaschinen?
Es wünscht eine solche zu kaufen für zirka 80-^90 Liter Milch
Josef M. Jnderbitzin, Fuhrhalter, Jbach-Schwyz.

litt. Wer hat eine noch guterhaltene, nicht so schwere
Drehbank für Holzbearbeitung zu verkaufen? Autwort an Käser,
Drechsler in Kleindietwyl, Kt. Bern.

lit. Wer fertigt und liefert salpeterfreie Verblendsteine in
der Schweiz?
ßH 14Ä Welches ist der beste und dauerhafteste Motor für das
Kleingewerbe? Kommen bei einem Motor öfters Betriebsstörungen
mit großen Kosten vor?

143 Wer liefert die besten und billigsten Bockleitern (Lauf-
leitern), sowie andere Gerüstartikel für Maler und Gipser?

^ lii. Welche mechanische Schreinerei, Hobelwerk oder Holz-
geschäft liefert zugeschnittenes sauberes Tannen- und Buchen- oder
Ahornholz, gehobelt in größeren Partien? Gefl. Offerten an die

Expedition d. Bl. sub „k. kl. I. Frage 144".
jjp 143. Wer liefert schon gebrauchte Kippwagen (Rollwagen)
mit Schienen und zu welchen Preisen? Antwort an G. Jmhvf,
mechanische Werkstätte, Alberswil, Kt. Luzern.

14O Wer ist Käufer von Balkenholz, große Partie, rund
oder geschnitten, schwere große Stämme?

147. Wer kann mit einer Benzin-Lötlampe jede Bandsäge
löten oder S Millimeter dicken Kupferdraht schmelzen?

148. Wer liesert eine praktische Ventilationsvorrichtung für
höhere Oberlichtsenster zum gut regulieren? Offerten an I. Pfiff-
ner, Glaser, Ragaz.

Antworten.
Auf Frage ION. Wünschte mit dem Herrn in Unterhandlung

zu treten. Joseph Kümin, Drechsler, Näfels.
Auf Frage ION. Wünsche mit dem Fragesteller in Berbin-

dung zu treten. Jacques Huber, mech. Holzdrechslerei, Dießenhvfen.
Auf Frage ION. Betreffend Äpezialartikel wäre Unterzeich-

neter geneigt, mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Josef
Schnyder, Drechsler, in der Säge «iebnen-Galgenen, Kt. Schwyz.

Auf Frage ION. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Fr Gommel, mech Drechslerei, Steckborn (Thurgau).

Auf Frage ION. Wenden Sie sich an S. Birrer, mechanische
Holzdreherei, Uznach.

Auf Frage 114 teile dem Fragesteller mit, daß ich geneigt
bin, sofort einen Waggon trockene Buchenbretter, 30 Millimeter
dick, vorzügliche Ware, und später einen Waggon grüne Apfel-,
Kirschbaum- und Buchenladen nach Uebereinkunft zu liefern. Bitte
um Ihre, Adresse. Ed. Affolter, Säge Riedtwyl, Kt. Bern. 8.0. L.

Auf Frage 1ÄO. Der Unterzeichnete liefert ausgezeichnete
hagenbuchene Steinhauerknüpfel. H. Kühn, Drechsler, Spek bei
Staad (St. Gallen).

Auf Frage 83. Wenden Sie sich an Alois Näf, Gabelmacher
in Libingen (Toggenburg) und Gebr. Cichmann, Holzhändler, Ulis-
bach bei Wattwyl.

Auf Frage I1O. Die innere Seite der Feuerthüre ist mit
einer feuerfesten Chamotte-Platte zu verkleiden Solche Platten
liefert die Fabrik feuerfester Produkte von M. Mohler-Thommen
in Lausen (Baselland).

Auf Frage 114. Gebrüder Masera, Winterthur.
Auf Frage 11N. Zahlreiche Offerten gingen Ihnen direkt zu.
Auf Frage 114 möchte Maurus Häusler in Unterägeri (Zug),

in Unterhandlung treten.
Auf Fraye 11O. Ich möchte mich Ihnen für Lieferung frag-

licher IS Zngjalousien bestens empfohlen halten. Ich fabriziere
solche als Spezialartikel und wünsche daher mit Ihnen in Ver-
bindung zu treten. Wilhelm Baumann, Rolladen-, Zugjalvusien-
und Jalousieladenfabrik, Horgcn.

Auf Frage 7O. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Jb. Spinnler-Solleder, Installateur, Liestal.

Auf Frage 118. Ich liefere prima englische Stahlkugeln, Pa-
tent Bown in Birmingham, aus allerbestem englischem Stahl und
genaueste Rundung garantiert, abpoliert, schon von Fr. 1. 70 an
per Dutzend, in größeren Partien entsprechend höher. Die Bown-
schen Patentkugeln sind nur aus allerbestem Material und aufs
exakteste gearbeitet. Ich bitte gefl. um direkte nähere Mitteilungen
betreffend Größe und Quantum, worauf mit äußersten Preisen
dienen kann E. A. Mäder, Amerikanische Artikel, St. Gallen.

Auf Frage 1S8. Zur Vernickelung empfehlen sich F. Bock
und Lutz in Zürich I. Garantie iür sofortige Ablieferung, selbst bei
Massenartikeln. Referenzen zu Diensten.

Auf Frage 11Ä. Rechnen Sie ^ des Kubikinhalts der frag-
lichen Röhrenmaffe als Cement und wiegen 1 Kubikdezimeter oder
1 Liter Cement ab, dann kann man l.icht den Bedarf ausrechnen '.à.

Auf Frage 1S4. In einer regelrechten Druckwasserleitung
werden nie scharte rechte Winkel verwendet, sondern immer bogen-
sörmige, da die Lauflinie im Bogen kürzer ist und weniger Reib-
ung hat.

Auf Frage 1A7. Mit 1 Meter Stauung im Weiher kann
man das nutzbare Gefalle auf 6,20 Meter bringen und geben dann
100 Liter per Sekunde, durch 30 Centimeter weite Röhren geleitet,
6 Pferdekräste auf den ersten Trieb. Die Anlagekosten können um
das Zweifache differieren, wenn man die Anlage von berühmten
Firmen haben will. Zur Notdurft kann man dieses Wasserquan-
tum und Gesäll durch hölzerne Röhren leiten und eine leichte Tur-
bine von Blech erstellen. L.

Auf Frage 1Ä8. I. Gindele, Kleinmechaniker in Rorschach,
hat eine komplete galvanv-technische Einrichtung und vernickelt
wöchentlich einmal.

Auf Frage 1Ä8. Die aufs beste eingerichtete Bernickelungs-
anstalt von E. Leemann in Winterthur wünscht mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 114 wünsche mit dem Fragesteller in schriftliche
Verbindung zu treten. Bucheli - Hürlimann, Sägerei und Holz-
geschäft, Goldau.

Aus Frage ION. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Ch. Lutiger, mechanische Drechslerei, Zug.

Ans Frage 114. Wünsche mit dem Fragesteller in Kvrrespvn-
denz zu treten. Martin Arnold, Säger, Bürglen, Kt. Uri.

Auf Frage 113. Es möchte mit dem Fragesteller in Korre-
spvndenz treten Karl Styger, Wagner, Schwyz.

Auf Frage 113. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Gallus Büchel in Rüthi (Rheinthal).

Auf Frage 114. Roman Scherer, Luzern, liefert als Spe-
zialität Kirsch-, Birn-, Apfel-, Nußbaum- und Buchenbretter in
allen Dimensionen.

Auf Frage 114. Man wende sich an die Holzhandlung von
Ulr. Rutishauser, Hemmersweil b. Amrisweil (Thurgau).
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Stuf grage 115. Stoßfurren unb SSerfzengftiele liefert ver
fofort ai® Spezialität (s. §ube u. So Sürtifon b. SietSborf (3d).).

Stuf grage 126. ©laSpiatten mit ®raßteintage (SraljtglaS)
»erben für gemöt)n(id) nicbt auf Sager gehalten, ba fie in jeber
©röße eptra angefertigt »erben unb ift bei SBefteEung genaue Sltt«
gäbe ber ®intenfion, bei platten uon nidit rerf)tecfiger gorm eine
Schablone ober genaue Qeidmung crforberlich. S8iS auf »eitere®
liefere id) genannte platten 8—10, 15 unb 25—60 SJÎiEimeter bid
in ben ucrfcbiebcnften SJtafcfjenmeiten unb Srafjtftärfen, uttb ftetjt
nad) ©mpfang ber Singaben über Quantität unb ®imeitfionen mit
greifen, Lieferzeit ic. zu Sienften. S. SB. .Çanifd), gnbuftriequar«
tier, 3ürid).

Stuf grnge 123. JPappethoiz täfjt fid) ju bent genannten Qroede
febr gut oerroenbett. ®a fotiffeS jebod) ftarf fdjminbet, fo muß eS

gut troden fein, beoor man eS oerarbeitet Um feine öaltbarfeit
ZU erhöben, fönnen Sie bent Saften ein ober z»ei Slnftricbe oon
©arboiineum geben. E. S.

Stuf gragen' 106, 115 unb 120 »ünfdjen in Sorrefpottbenj
Zu treten: ©ebr. Seilt, ©agnerei unb Sdjmiebe ©ntmishofen.

^«biniffiottêsSlttjcigcr.
SJlotiz betr. Seit 3u6tttif)totté=Hlitzeigcr. S3er bie iemeiten

in ber erften §ätfte ber SSoche neu eröffneten Submiffionen oorher
ZU erfahren »ünfeht, als e§ burd) bie itäcbfte Sînntmer b. S8t. ge»
fthehen tarnt, finbet fie in beut in ttnferm Sßertage erfcheinenben
„Sdimeizer 33au»S8(att" (SfreiS gr. t. 50 per QuartaO. ®a3ietbe
»irb rtäntlid) je SJliltroochS ausgegeben, bie „giluftrirte fcfuoeizer.
§anb»erfer>3eitung" SamftagS. §er Submifttons-^ttjeiger biefer
beibrn glätter ill iter uoliflanöiglte uttb promptere ber ötljmei;.

Silaufcuftraffc. |jur< Vergebung »erben auSgefchriebett : ®ie
fämttidjen S8auarbeite.it auf betn Aeilftücf Soretto ®rügg «Srubc«
lingen, fm. 2,400 — Sut. 4,200, mit SluSnahme ber Lieferung
ber Setonröhren unb ©ifenfonftruftionen unb ber SSerfepung ber
©ebänbe. SBautänge 1800 SJteter, Softenanfd)lag gr. 112,000. —
SBezügtidje Offerten fittb uerfdjtoffen unb mit ber Sluffchrift „Stau«
fenftrafse SBrügg" bis fpäteftenS 30. SJtärz 1893 an ba§ SBüreau
ber Slaufenfiraße in Stitborf einzufenben, »ofetbft attd) bie spiätte
unb SBauoorfdjriften zur ©infid)t aujiiegen

bereinigte SdjUieizerbrtljtteti. fttrb nachftehenbe S8att=

arbeiten in SRorfchad) zu oergeben: buchene unb tattnene Stiemen«
böbett, bie SJialerarbeit unb bie 3ugjaloufien für baS neue Stuf«
nahmSgebaube, fämttidje Strbeiten für z»ei Stbortgebäube unb für
eine gemauerte SBärterbube bei ber Kaptaneiftraße. ®ie SSorfdjrif«
ten tonnen beim SBatjningenieur itt St. ©allen cingefel)en »erben,
bei »eldjem audi bie Offerten bi§ zum 15. SJtärz einzugeben finb.

ïlnntonolc grrcnnnftnlt in HRitttfingen. golgenbe SBait»

arbeiten be§ DetonomiegebäubeS »erben hiermit zur Seroerbung
auSgefchrieben : 1. ®ie Erb«, SJtaurer« unb Steinhauerarbeiten nebft
SBobenbelegett unb SBerpuparbeiten in dement ; 2. bie SluSführung
beS 3entralfd)ornfteinS ; 3. bie jjjimmermannâarbeiten ; 4. bie ®ad)«
beder« unb Spenglerarbeiten ; 5 bie Sieferung ber eiferuen Stalten«
lagen. ®ie Sßläne, bie SSertragsfonzepte, bie aEgemeinen unb be=

fonbern SBeftimntungeii für bie ftaatlidieit ipoebbauten fönnen auf
bem SBüreau beS teitenben Slrcßiteften, Jperrn grip Sdjneiber,
SBunbeSgaffe 8, SBertt, eingefeljen unb bie Slngebotformulare bafetbft
erhoben »erben. ®ie Stngebote finb oerfdjtoffen bis unb mit bem
18. SJtärz 1893 poftfrei ber ®irettion ber öffentlichen Sauten beS

Santon® SBern einjitreirfiett.
©ifemer §ag. ®ie Schulgemeittbe StaEiton (3ürich) ift

miEenS, einen eifernen ©artenßag zu erfteflen unb »erben biefe
Strbeiten hiermit zur öffentlichen Sonturrenz auSgefchrieben. ®ie
bezüglidjett S8orfd)riften uttb SBebingungen finb beim Sßräiiöenteit
ber Sd)uloorfteherfd)aft einzufeljen. ©ingaben finb bis fpäteftenS
15. SJtärz fchriftlich einzureichen.

$ic ©emehtbe StSftt beabfiditigt ein ©ettteinbehauS zu er«

fieüen unb eröffnet hiermit Sonfurrenz über bie ©rö«, SJcaurer«,
Steinhauer«, .gimmerman®«, Schreiner«, ©tafer-, Spengler«, Scßtof«
fer», -JJtater« unb ®edungSarbeiten, fotoie über ffätähluttg, Gtfen»,
fßarquet« unb fRoEabenliefetung. ©inzetn»©ingabeit tote ©efamt«
llebernahmSofferten finb bis ben 16. SJiärz abenbS mit ber Stuf«

febrift „©emeinbehauSbau Stäfa" oerftbloffen bem ffSräfibentett ber
SBaufomtniffton, £>errn St. gtfeßner in Stafa (Ueriton), einzufenben;
fpäter eingefjenbe Offerten fönnen nicht mehr berüetfieptigt »erben.
Süäne, SSorauStnaß ttnb Sltforbbebingungeit liegen bis 15 SJiärz
auf ber ©emeinberatSfanzlei Stäfa zur ©infidjtnahme auf unb
»irb ber bauleitenbe Strcbitett, §err Slrcbiteft §op oon Diüfditifon,
®ienStag ben 14. SJtärz nähere SluSfunft bafetbft erteilen.

©efelltd)aft für ©rftcllung billiger 20oi)nfia«fcr in
S^inff^iutfen. ®ie zur ©rfteEung oon brei euentueE oier ®oppet=
häufern erforbertichen gefamten S3auarbeiten foEen int SubmiffionS«
»ege zur SluSführung'oergeben »erben. ®ie bezüglichen f(Jläne,
SBaubefchrieb unb StuSfiihrungSbebingungen liegen auf bem tßüreau
oon 3of. SOietjer, Strcbitett in Schaffhaufen, zur ©inficht auf, »o
auch jebe »eitere StuStunft erteilt »irb. llebernahmSofferten »er«
ben fo»oht für bie gefamten StrbeitSauSführungen itt fßaufdjal«
fumme ober auch für bie einzelnen Strbeiten entgegengenommen unb

finb fotdje bis zum 25. SJiärz 1893 bent Ißräfibertten ber ©efeE«
fdjaft, §errn g. Staffel zur SSeinbura, franfo einzureichen.

Stic Stilreiner«, Sdjloffer«, 65ipfcr«, ftlialer«, Spengler«
unb Stnd)ï>crtcrnrbciten zu einem neuen Slnbau ant HantonS»
fcffttlgebäube in f|Jruntrnt »erben hiermit zur öffentlichen Sonfurrenz
auSgefchrieben. ®eoife en blanc fönnen auf betn Statafierbiireau
bei öerrn ®ireftor EJiaiEat in fpruntrut unb auf bem SlantonS«
bauamte in Stern erffoben »erben, »ofetbft auch fptäne unb S8e»

bingniSheft zur ©inficht aufliegen. SJemerber haben bie ®eoife mit
ben ©inheitSpreifen unb ber Sluffchrift „Stngebot für Stnbau ant
ffantonSfchutgebäube Sßruntrut" oerfeffen bis unb mit bent 22. SJiärz
ber ®ireftion ber öffentlichen S3auten beS StantonS Sern poftfrei
unb uerfchtoff.n einzureichen.

$ie 3inttuermannS=, äKaurer« uttb Sdjreinerarbeiten
für ben Sd)ittl)auSumbau in SJiünchentoljter bei SJiurten »erben
hiermit zum S8ettbe»erb auSgefchrieben Singebote per guß ober
en bloc foEen bis 15. Würz oerfcffloffen unb franfo bei Sperrn
©emeinbepräfibent SSauntann abgegeben merben, roofefbff aud) $täne
unb SJfiichtenheit einaeiepen merben fönnen.

CXttnbranten«9UJobell. gn ber Sfbfidjt, bei ber fdiroeizerifcpen
ge'bartiilerte ein oerbeff'erfeS Quabranten ERobeii einzuführen, »irb
oom fd)»eizerifcpen SRiiitärbepartement eine Sottfurrenz eröffnet
Zur ©inreichung fertiger SJîobefle btS 15. Sluguft 1893, abenbS
6 Upr. Sfäpere Sefiimntnngen unb programme fönnen oon gn«
tereffenten bei ber eibgen. Ärieg*materiaf » ißertoalfung in Sern,
tecpnifche Sibteifung, bezogen »erben.

®ie Cfeb«, tWnitrcr« Steiufjauer«, 3fmmcr«, ^oljcement«,
fBcbttcpungS«, Spengler», Stilreiner«, Sdjloffcr ©Infer» unb
9JlalernrI>ettcn, fotoie bie Sieferung oon ©ifenbalten unb oott
eifernen SfoEiabett für eine hJoftremife in 3iihid), »erben hiermit
Zur Sonfurrenz auSgefchrieben. 3tid)nuttgen, Sebingungen unb
Slngebotformulare finb bei §errn S3auführer Sübi, ipafnerftraße
47 in 3üricp, zur ©infiept aufgefegt. UcbernapmSofferten fittb ber
®ireftion ber eibgen. SJanten in Sem unter ber Sfnffdjrift „Stn=
gebot für ^oftremife 3ürtd)" bis unb mit betn 12. SJiärz franfo
einzureichen.

fßnrguetboben. gm Scpntzimtner ber Sdjufgemcinbe 9len»
brttnn bei ®urbentpaf foE in ber zmeitett §affte, Stprit ein ffîar=
quetboben erfteflt werben. SJezügticpe Offerten finb bis SJiitte SJiärz
an bie SSorfteperfdiaft einzufenben.

$le ci&gcttöfftfdjc önnbeSmufeunteifontutifftott eröffnet
hiermit freie Sfonfurrenz über ben ©ntrourf z>i einem Umfdjiag»
bedel für bie Utfunbe, »omit bie ©eiepenfe an baS SanbeSmufeunt
oeibanft »erben foflen. gür bie brei beften Strbeiten »erben ©etb«
preife oon 150, 100 unb 50 gr. auSgefept ®ie Sïonfurrenzbe»
bingitngett finb oon ber Sireftion beS Schweizer. SanbeSmufeutttS
in 3'trtch z" beziehen, ©nftoürfe, welche btoS oon einem SJiotto
begleitet fein muffen, finb oerfiegeit unb bezeichnet „Honfurrenz"
bis zum 31. SJiärz per ijSoft an bie SJaubeSmufeutnSfommiffion in
3iiricb einzufenben.

®le SOaffcrüerforguug ®iit'bciitl)nl=v«ultifoti eröffnet hier«
mit freie Xtonfurrenz über ben SBau ihrer projettierten Slnfaqe, atS
1. ©rfteUung beS flehten OleierootrS. 2. ©rfteEung eines Stohren»
neßeS oon jirfa 3900 SJteter Stohren oon 150 SJttüimeter, jirfa 310'
SJieter 120 SJiiEimeter, züfa 1100 SJteter 100 SJtiüimeter, zhfa 210
SJteter 75 SJtiEimeter, jitfa 210 SJteter 50 SJiiitimeter Stohren nebft
ben erforberlichen gormftüden eoeut. ' §l)branten. 3. Sämtliche
©vabarbeit. Situations« unb SBaupiäne, SBauoorichriftenunbiSoranS»
maß liegen beim fßräfibenten, £ierrn Slibert Äramer in Surbenthal,
Zur ©tnfiept auf unb finb bezügliche llebernahmSofferten mit ber
Sluffchrift „SBafferoerforgung Surbenthal §üpifon" bis zum 15.
SJiärz bei Obigem einzureichen.

2>le Hittloge uott jtoel SSSnffevloecfeti bei ber SJiüffie in
©riinen bei SumiSroalb, baS eine mit ungefähr 40, baS anbere
mit 5, eoentueU 10 i|3ferbefräften, roirb zur freien SBeroerbung au§=
gefdirieben Sie ©ingaben fittb an grip liefjmamt, ©erber in
©rünen bis SJÎitte SJtärz einzureichen u'tb fönnen benfetben foroofjl
Surbin en mie eiferne SJafferräber zu ©rtinbe gelegt »erben.

3tt beziehen burd) bie tedjnifd)e S3ud)hanbiung HS

jutt. itt St. ©öden:
p. |tl). iaudt, gü galnanirihen gatterün, |lkhumula-

taren unb ®herntofä«lfn. ©ine SBefchreibung ber hDbro» unb
thermo=eleftrifchen Stromqueüen, mit befonberer Stiidiicht auf
bie SSebürfniffe ber SSrajäS. SJtit 85 Stbbilbungen. ® ritte
Sluflage. 21 S3ogen. Oftao. ©eheftet gr. 4. —, gebunben
gr. 5. 40.

Reine Wolle lOOlllO cm breit, per Meter Fr. 1.15,
l. 4^. e. 45, 3.75, sowie ie Neuesten Frühjahrs-
U. Sommerstoffe in hell, duukei und Phantasie,
Reine Wolle, 100 cm breit, per Meter 95 Cts.,
Fr. I. 25, I. 75 bis zu den hochelegantesten Nou-
veautés-, Konfektions- u. Besatzstoffe. ;Pracht- ]

für Töchter »eile Muster - Kollektionen franko zu Diensten.
Modebilder gratis, liefert

und Jünglinge Oettinger & Co., Zentralhof. Zürich.j
Diplomiert an der Schweizer. Landf sausstellung in Zürich 1883.
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Auf Frage 115. ^tvßkarren und Werkzeugstiele liefert per
sofort als Spezialität I. Hübe u. Co Sünikvn b, Dielsdvrs (Zch.st

Auf Frage 1LK. Glasplatten mit Drahteinlage (Drahtglas)
werden für gewöhnlich nicht auf Lager gehalten, da sie in "jeder
Größe extra angefertigt werden und ist bei Bestellung genaue An-
gäbe der Dimension, bei Platten von nicht rechteckiger Form eine
Schablone oder genaue Zeichnung erforderlich. Bis auf weiteres
liefere ich genannte Platten 8—19, 15 und 25—69 Millimeter dick

in den verschiedensten Maschenweiten und Drahtstärken, und steht
nach Empfang der Angaben über Quantität und Dimensionen mit
Preisen, Lieferzeit zc. zu Diensten. C. W. Hanisch, Jndustriequar-
tier, Zürich.

Auf Frage 123. Pappelhvlz lässt sich zu dem genannten Zwecke
sehr gut verwenden. Da solches jedoch stark schwindet, so muß es

gut trocken sein, bevor man es verarbeitet Um seine Haltbarkeit
zu erhöhen, können Sie dem Kasten ein oder zwei Anstriche von
Carbolineum geben. bl. 8.

Auf Fragen 1(16, 115 und I2s> wünschen in Korrespondenz
zu treten: Gebr. Seitz, Wagnerei und Schmiede Emmishvfen.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. l. 59 per Quartal'. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Illustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Svbmisstons-Anzeiger dieser
beiden Mütter ill der vol! Sündigste und prompteste der Schweiz.

Klausenstraste. Zur«Vergebung werden ausgeschrieben: Die
sämtlichen Bauarbeiten auf dem Teilstück Loretto - Brügg-Trudc-
lingen, Km. 2,499 — Km. 4,299, mit Ausnahme der Lieferung
der Betonröhren und Eisenkonstruktionen und der Versetzung der
Gebäude. Baulänge 1899 Meter, Kostenanschlag Fr. 112,999. —
Bezügliche Offerten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Klau-
senstraße Brügg" bis spätestens 39. März 1893 an das Büreau
der Klausenstraße in Altdorf einzusenden, woselbst auch die Pläne
und Bauvorschriften zur Einsicht anstiegen

Bereinigte Schweizerbahncn. Es sind nachstehende Bau-
arbeiten in Rorschach zu vergeben: buchene und tcmnene Riemen-
bödeu, die Malerarbeit und die Zugjalousien für das neue Auf-
nahmsgebäude, sämtliche Arbeiten für zwei Abortgebäude und für
eine gemauerte Wärterbude bei der Kaplaneisiraße. Die Vorschrif-
ten können beim Bahningenieur in St. Gallen eingesehen werden,
bei welchem auch die Offerten bis zum 15. März einzugeben sind.

Kantonale Irrenanstalt in Münfingen. Folgende Bau-
arbeiten des Oekvnvmiegebäudes werden hiermit zur Bewerbung
ausgeschrieben: 1. Die Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten nebst
Bodenbelegen und Verputzarbeiten in Cement: 2. die Ausführung
des Zentralschornsteins; 3. die Zimmermannsarbeiten; 4. die Dach-
decker- und Spenglerarbeiten; 5 die Lieferung der eisernen Balken-
lagen. Die Pläne, die Vertragskonzepte, die allgemeinen und be-

sondern Bestimmungen für die staatlichen Hochbauten können auf
dem Büreau des leitenden Architekten, Herrn Fritz Schneider,
Bundesgasse 8, Bern, eingesehen und die Angebvtformulare daselbst
erhoben werden. Die Angebote sind verschlossen bis und mit dem
18. März 1893 postsrei der Direktion der öffentlichen Bauten des
Kantons Bern einzureichen.

Eiserner Hag. Die Schulgemeinde Stallikon (Zürich) ist
willens, einen eisernen Gartenhag zu erstellen und werden diese

Arbeiten hiermit zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Die
bezüglichen Vorschriften und Bedingungen sind beim Präsidenten
der Schulvorsteherschaft einzusehen. Eingaben sind bis spätestens
15. März schriftlich einzureichen.

Die Gemeinde Stäfa beabsichtigt ein Gemeindehaus zu er-
stellen und eröffnet hiermit Konkurrenz über die Erd-, Maurer-,
Steinhauer-, Zimmermans-, Schreiner-, Glaser-, Spengler-, Schlos-
ser-, Maler- und Deckungsarbeiten, sowie über Piählung, Eiien-,
Parquet- und Rolladenliefeiung. Einzeln-Eingaben wie Gesamt-
Uebernahmsofferten sind bis den !6. März abends mit der Auf-
schrift „Gemeindehausbau Stäfa" verschlossen dem Präsidenten der
Baukommission, Herrn R. Jtschncr in Stäfa illerikonp einzusenden;
später eingehende Offerten können nicht mehr berücksichtigt werden.
Pläne, Vorausmaß und Akkordbedingungen liegen bis 15 März
aus der Gemeinderatskanzlei Stäfa zur Einsichtnahme auf und
wird der bauleitende Architekt, Herr Architekt Hotz von Rüschlikon,
Dienstag den 14. März nähere Auskunft daselbst erteilen.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Schaffhansen. Die zur Erstellung von drei eventuell vier Doppel-
Häusern erforderlichen gesamten Bauarbeiten sollen im Submissions-
wege zur Ausführung'vergeben werden. Die bezüglichen Pläne,
Baubeschrieb und Aussührungsbedingungen liegen auf dem Büreau
von Jos. Meher, Architekt in Schaffhausen, zur Einsicht auf, wo
auch jede weitere Auskunft erteilt wird. Uebernahmsofferten wer-
den sowohl für die gesamten Arbeitsaussührungen in Pauschal-
summe oder auch für die einzelnen Arbeiten entgegengenommen und

sind solche bis zum 25. März 1893 dem Präsidenten der Gesell-
schaft, Herrn F. Stahel zur Weinbura, franko einzureichen.

Die Schreiner-, Schloffer-, Gipser-, Maler-, Spengler-
und Dachdeckerarbeiten zu einem neuen Anbau am Kantons-
schulgedäude in Pruntrut werden hiermit zur öffentlichen Konkurrenz
ausgeschrieben. Devise on blanc! können aus dem Katasterbüreau
bei Herrn Direktor Maillat in Pruntrut und aus dem Kantons-
bauamte in Bern erhoben werden, woselbst auch Pläne und Be-
dingnishest zur Einsicht aufliegen. Bewerber haben die Devise mit
den Einheitspreisen und der Aufschrift „Angebot für Anbau am
Kantonsschulgebäude Pruntrut" versehen bis und mit dem 22. März
der Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons Bern postfrei
und verschloss n einzureichen.

Die Zimmermanns-, Maurer- und Schreinerarbeiten
für den Schulhausumbau in Münchenwhler bei Murten werden
hiermit zum Wettbewerb ausgeschrieben Angebote per Fuß oder
on bioo sollen bis 15. März verschlossen und franko bei Herrn
Gemeindepräsident Baumann abgegeben werden, woselbst auch Pläne
und Pflichtenbeît einaetehen werden können.

Quadranten-Modell. In der Absicht, bei der schweizerischen
Fechartillerie ein verbessertes Quadranten-Modell einzuführen, wird
vom schweizerischen Mililärdepartement eine Konkurrenz eröffnet
zur Einreichung fertiger Modelle bis 15. August 1893, abends
6 Uhr. Nähere Bestimmungen und Programme können von In-
teresienten bei der eidgen. Kriegsmaterial-Verwaltung in Bern,
technische Abteilung, bezogen werden.

Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Holzcement,
Bedachungs Spengler-, Schreiner-, Schloffer-, Glaser- und
Malerarbeiten, sowie die Lieferung von Eisenbalken und von
eisernen Rollladen für eine Postremise in Zürich, werden hiermit
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Bedingungen und
Angebotformulare sind bei Herrn Baufükrer Lüdi, Hafnerstraße
47 in Zürich, zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der
Direktion der eidgen. Bauten in Bern unter der Aufschrift „An-
gebot für Postremise Zürich" bis und mit dein 12. März franko
einzureichen.

Parguetboden. Im Schulzimmer der Schulgemeinde Neu-
brunn bei Turbenthal soll in der zweiten Hälfte April ein Par-
quetboden erstellt werden. Bezügliche Offerten sind bis Mitte März
an die Vorsteherschaft einzusenden.

Die eidgenössische Landesmuseumskommission eröffnet
hiermit freie Konkurrenz über den Entwurf zu einem Umschlag-
deckel für die Urkunde, womit die Geschenke an das Landesmuseum
verdankt werden sollen. Für die drei besten Arbeiten werden Geld-
preise von 159, 199 und 59 Fr. ausgesetzt Die Konkurrenzbe-
dingungen sind von der Direktion des Schweizer. Landesmuseums
in Zürich zu beziehen. Entwürfe, welche blos von einem Motto
begleitet sein müssen, sind versiegelt und bezeichnet „Konkurrenz"
bis zum 31. März per Post an die Landesmuseumskommission in
Zürich einzusenden.

Die Wasserversorgung Tnrbenthal-Hutzikon eröffnet hier-
mit freie Konkurrenz über den Bait ihrer projektierten Anlage, als
I. Erstellung des kleinen Reservoirs. 2. Erstellung eines Röhren-
netzes von zirka 3999 Meter Röhren von 159 Millimeter, zirka 319
Meter 129 Millimeter, zirka l 199 Meter 199 Millimeter, zirka 219
Meter 75 Millimeter, ziika 2l9 Meter 59 Millimeter Röhren nebst
den erforderlichen Formstücken event. Hydranten. 3. Sämtliche
Grabarbeit. Situations- und Baupläne, Bauvorschriften und Voraus-
maß liegen beim Präsidenten, Herrn Albert Kramer in Turbenthal,
zur Einsicht aus und sind bezügliche Uebernahmsofferten mit der
Aufschrift „Wasserversorgung Turbenthal-Hützikon" bis zum 15.
März bei Obigem einzureichen.

Die Anlage von zwei Wasserwerken bei der Mühle in
Grünen bei Sumiswald, das eine mit ungefähr 49, das andere
mit 5, eventuell 19 Pferdekräften, wird zur freien Bewerbung aus-
geschrieben Die Eingaben sind an Fritz Lehmann, Gerber in
Grünen bis Mitte März einzureichen und können denselben sowohl
Turbinen wie eiserne Wasserräder zu Gründe gelegt werden.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung V
jun. in St. Gallen:

W. PH. Hauck, Die galvanischen Datierten, Akkumula-
toren und Tyermosaulen. Eine Beschreibung der hydro- und
thermv-elektrischen Stromquellen, mit besonderer Rücklicht auf
die Bedürfnisse der Praxis. Mit 85 Abbildungen. Dritte
Auflage. 21 Bogen. Oktav. Gehestet Fr. 4. —, gebunden
Fr. 5. 49.

köins Violls 1V0III.0 om breit, per àleter fr. I. >5,

1.4^. e. 4S. 8.75, sou-js - je Neueston rrlllijahrs-

Neine VtoNo. wo em drsit, per Meter SS dts.j
rr. >. LZ, t. 7S dis ÜU à hoetislogîmtosten Neu-
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